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er gegründet oder bevölkert hatte. Unter den Siegeszeichen
und erbeuteten Schätzen und Kostbarkeiten, die er zur Schau
trug, befanden sich 33 Kronen mit Perlen, 3 goldene Götter-
bildiäulen, 9 Schenktische voll goldener Trinkgeschirre, die
Dactyliothek des Mithridates, sein goldenes, 8 Ellen hohes
Brustbild, sein Thron, sein 4 Fuß breites und 3 Fuß langes
Brettspiel, von 30 Pfund Gold an Gewicht, mit Würfeln von
Edelstein, cm Musentempel mit einer Uhr im Giebel u. s. w.
Die Menge der Kostbarkeiten war so groß, daß sic nicht alle
in diesen beiden Tagen aufgeführt werden konnten. Unter
den 324 vornehmen Gefangenen aus den verschiedensten Völker¬
schaften, die ungefesselt vor dem Triumphwagen einhergingen,
befanden sich fünf Söhne und zwei Töchter des Mithridates.
Endlich folgte auf einem von Edelsteinen schimmernden Triumph¬
wagen Poinpejus selbst, angethan mit einer Rüstung Alexan¬
ders des Großen, die er in der königlichen Schatzkammer des
Mithridates gefunden hatte.

XXVI.

4/&amp;gt;b Cicero.

Marcus Tullius Cicero wurde im Jahr 106 v. Ehr.

zu Arpinum, der Vaterstadt des Marius, geboren. Er stammte
aus einem wohlhabenden plebejischen Ritlergeschlechte und em-
psing von seinem Vater seine erste Bildung. Früh zeigte er
das Verlangen, „immer der beste zu sein und cmporzustreben
vor Allen/' Seine weitere Vorbildung erhielt er zu Rom,
wo er schon in der Schule durch schnelle Fassungskraft und "

große Wißbegierde allgemeine Bewunderung erregte. Dann
wurde er in die griechische Dichtkunst, in die Redekunst, in die
Weltweisheit, so wie in die Rechtskundc eingeführt. Durch
fleißiges Uebersetzen der griechischen Dichter und Redner erlangte
er die größte Gewandtheit im Gebrauch der lateinischen Sprache.


